
 

 
 
Benannt wurde unsere Schule nach dem Gefreeser Pfarrer Jacob Ellrod, der von 1601 bis 
1671 lebte und den „Mittelkalender“ schuf, welcher die Abweichungen zwischen dem 
Gregorianischen und dem Julianischen Kalender beseitigte. 

 
Gegründet wurde sie im Jahre 1967 als Zweigstelle der Nürnberger Wilhelm-Löhe- 
Schule; so begingen wir im Jahre 2017 unser 50-jähriges Bestehen. 
 
 

1. Wir sind eine kleine Schulfamilie 

 
- mit etwa 400 Schülern/innen und ihren engagierten Eltern 
- mit rund 27 Mitarbeitern/innen sowie 30 Lehrkräften 
- die sich neben dem „Alltagsgeschäft“ mit den Schülern/innen an vielen Wettbewer- 
  ben und Tests beteiligen, z. B. Big Challenge (Englisch) oder Känguru (Mathematik) 
- die Prädikate wie „Partnerschule Verbraucherschutz“ und „Schule gegen Rassis- 
  mus – Schule mit Courage“ führen darf 

 
 

2. Wir sind eine gebundene Ganztagsschule 

  
- mit Erweiterungsstunden in den Kern-/Abschlussprüfungsfächern  
- sodass sich der Unterricht über alle Jahrgangsstufen montags bis donnerstags bis  
  16:00 Uhr sowie freitags bis 12:10 Uhr erstreckt 
- in der unsere Schüler/innen während der Woche keine schriftlichen Hausaufgaben 
  aufbekommen 
- in welcher sie - wie auf Wunsch auch die Lehrkräfte - von unserer Küchencrew  
  täglich mit saisonal orientierten sowie regional erworbenen Zutaten als Grundlage   
  einer gesunden Ernährung zu einem erschwinglichen Preis frisch „bekocht“ und   
  verköstigt werden 

 
 

3. Wir sind eine evangelische Realschule 

 
- deren Träger die Evang. Erziehungsstiftung Gefrees sowie als Dachverband die  

  Evang. Schulstiftung Nürnberg ist 
- deren Werteorientierung (Leitbild) auf der Grundlage des Evangeliums basiert, das  
  wir nicht nur vermitteln, sondern täglich leben 
- die sich allen Schülern/innen - auch konfessionslosen sowie denen anderer  
  Nationalitäten und Religionszugehörigkeiten– öffnet 

 
 

4. Wir sind eine Inklusionsschule 

 
- deswegen stehen wir Heranwachsenden mit Handicap mit unserer Schulpsychologin,  
  unserer Sozialpädagogin sowie dem gesamten Team unterstützend zur Seite 
-diesbezüglich wurden wir im Frühjahr 2018 von der Schulstiftung der EKD als eine   
  von fünf Schulen bundesweit ausgezeichnet und seither gecoacht  
 
 



 

 

5. Wir sind Partnerschule des Wintersports 

 
- daher nehmen unsere besonders wintersport-affinen Mädchen und Jungen dank  

  des Engagements unsere Koordinatorin sehr erfolgreich an bayern- sowie bundes-  
  weiten Wettkämpfen teil 
- falls ihnen dadurch Unterricht entgeht, werden sie in den entsprechenden Fächern  
  individuell gefördert 

 
 

6. Wir sind MINT-Schule 

 
- dadurch gehören wir bundesweit zu den MINT-freundlichen Schulen sowie    

  bayernweit zum Netz der MINT21-Schulen sowie MINTDigital-Schulen mit Auszeichnung 
- ebenso pflegen wir durch das Engagement unserer Koordinatorin im Bereich der   
  Nano-Technologie und Bionik eine enge Zusammenarbeit mit der IJF Würzburg,   
  dem Bionicum Nürnberg sowie den Universitäten der Region und beteiligen uns an  
  Wettbewerben 
- des Weiteren kooperieren wir mit regional namhaften Firmen, sodass unsere  
  Schüler/innen die Präsenz der freien Wirtschaft direkt und real erleben 
- daher erweiterten wir unseren MINT-Fokus auch um die Robotik  

 
 

8. Für unsere Schüler/innen bedeutet das… 

 
- einen jeweils ausgeprägten Klassenzusammenhalt mit hoher Schulidentifikations- 
  quote zu praktizieren 
- die Tages-/Wochen-/Jahresstrukturen einzuüben, die neben einer anspruchsvollen  
  Leistungsmotivation auch Team- sowie Kritikfähigkeit fördert und eigene Lern- 
  fortschritte effizient reflektiert 
- Projekten im praktischen, sportlichen oder künstlerischen Bereich an je einem    
  Nachmittag der Woche wahrnehmen zu können 
- die täglichen Angebote des sportlichen Ausgleichs wie TT- Platten, Billardtische,  
  Kletterwand, Boxsack, Einräder, Waveboards, Sportplatz- oder Schulteich zu   
  nutzen 
- diverse Praktika zu realisieren sowie innovative Unterrichtsmethoden und auch  
  Ausbildungsplätze kennen zu lernen 

 
 

9. Für die Eltern unserer Schüler/innen bedeutet das… 

 
- wochentags zwar ein eingeschränkteres Zeitfenster mit ihren Kindern verbringen zu      

  können, was jedoch Alleinerziehende sowie Vollzeitbeschäftigen, die evtl. im Schicht- 
  dienst tätig sind, nicht als nachteilig erachten 
- für beispielsweise sozial benachteiligte Familien, ihrem Kind eine Angebotsvielfalt zukom- 
  men zu lassen, die für einzelne Elternhäuser pekuniär vielleicht gar nicht realisierbar 
  wäre 
- die Verursachung von Kosten, die sich momentan auf monatlich139 € incl. Mittagessen 
  belaufen 
- einen engen Kontakt zu den Lehrkräften z. B. telefonisch, via Mail sowie über unser  
  hauseigenes Schülertagebuch zu pflegen 



 

 

10. Für uns als Lehrkräfte und Schulleitung bedeutet das… 

 
- eine signifikant höhere Begegnungsquote als an einer Halbtagsschule sowie ausge- 
  prägte Kommunikationskultur, Rücksichtnahme sowie Koordination der gemeinsamen 
  Vorgehensweise hinsichtlich der Bildungs- und Erziehungsarbeit 
- überdurchschnittliches Engagement mit Herz und Seele, das deutlich über das Geld- 
  verdienen hinausgeht 
- äußerst intensive Unterstützung der Schüler durch hohe Differenzierung und Individuali- 
  sierung sowie Hilfestellung für die Eltern bezüglich der besonders in der Pubertät ihrer 
  Kinder auftretenden Herausforderungen  
- Begeisterung vorleben und überspringen lassen, indem wir unsere Schüler/innen nicht 
  nur als Leistungserbringer, sondern ressourcenorientiert als Talent wahrnehmen und   
  fördern 

 
 

11. Für die Unternehmen, die unsere Absolventen übernehmen, bedeutet das… 

 
- dass sie junge Erwachsene weiter ausbilden dürfen, die durch unser Ganztagskonzept 
  langfristig auf das Berufsleben vorbereitet sind 
- die gegebenenfalls durch ihre Teilnahme an unserem Schüleraustausch mit Amerika 
  eine substantiell andere Kultur kennen lernen durften 
- Azubis zu übernehmen, welche soziale Kompetenzen in einem Umfang erworben haben, 
  der sie auch in anspruchsvollen Situationen die Bodenhaftung nicht verlieren lässt 
- vielleicht auch unsere leistungsstärksten Absolventen zu bekommen, die unmittelbar zur    
  FOS bzw. in ein Gymnasium gewechselt haben bzw. anschließend in die BOS übertreten   
 
 
Gefrees,8. Mai 2020 
gez. Petra Anstötz-Eller, Schulleiterin 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


